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Stadt 

Heidelberg 

D ruc ks ache: 

0 4 5 7 / 2 0 2 3 / B V  
D a t um: 

28.11.2023 

Fe de rführung: 

Dezernat I, Eigenbetrieb Städtische Beteiligungen 

B e t eiligung: 

Dezernat I, Referat des Oberbürgermeisters - Sitzungsdienste 

B e t reff: 

E igenbetrieb Städtische Beteiligungen - Heidelberg 
Ma rketing Förderkonzept "Mehr junge Feierkultur 

He idelberg" 
- Fortsetzung in 2024 
- Bereitstellung außerplanmäßiger Mittel in Höhe von 
300.000 € 

B e s c h l u s s v or l a g e  

B e ra tungsfolge: 

G remium: Sit zungstermin: B eh andlung: 
Z u stimmung zur 
B eschlussempfehlung: 

Han dzeichen: 

Jugendgemeinderat 30.11.2023 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Gemeinderat 14.12.2023 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  
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B eschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Jugendgemeinderat empfiehlt dem Gemeinderat in 2024 der Fortsetzung des Förder-
konzeptes „Mehr junge Feierkultur“ zuzustimmen.  
Die Heidelberg Marketing wird mit der Umsetzung des Konzepts beauftragt. 

Zur Finanzierung werden außerplanmäßige Mittel in Höhe von 300.000 € in 2024 bereitge-
stellt. Die Deckung erfolgt durch einen geringeren Zuschuss an den ESB.  

 

Finanzielle Auswirkungen: 

Bezeichnung: Betrag in Euro: 

Ausgaben / Gesamtkosten:  
 Gesamtkosten Förderprogramm  300.000 

  
Einnahmen:  
 keine  

  
Finanzierung:  
 außerplanmäßige Mittelbereitstellung, Deckung durch ge-

ringere Zuschusszahlung an ESB 
300.000 

  
Folgekosten:  

 keine  

  

 
 

Zusammenfassung der Begründung: 

In der gemeinsamen Sitzung des Jugendgemeinderats und des Gemeinderats am 
12.10.2023 wurde zum TOP Förderkonzept für mehr junge Feierkultur der Sachantrag zur 
Weiterentwicklung und Fortsetzung des Programms beschlossen. Die Nachtbürgermeis-
ter haben im Rahmen eines Workshops mit verschiedenen Akteuren nunmehr das Förder-
konzept weiterentwickelt. Dieses soll in den Jahren 2024 ff. fortgeführt werden. In 2024 
werden die notwendigen Mittel außerplanmäßig bereitgestellt; ab 2025 soll eine planmäßi-
ge Veranschlagung erfolgen, sofern die Finanzierung sichergestellt ist. 
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Begründung: 

In der Sitzung des Jugendgemeinderats und des Gemeinderats am 12.10.2023 wurde zum TOP Förder-
konzept für mehr junge Feierkultur der Sachantrag der CDU zur Fortsetzung des Programms gestellt 
und dieser einstimmig angenommen. Die Nachtbürgermeister wurden gebeten im November 2023 
einen Workshop „Zukunftsperspektive junge Feierkultur HD“ zu organisieren. 

Die beiden Nachtbürgermeister werden das weiterentwickelte Förderkonzept in der Sitzung des Ju-
gendgemeinderats präsentieren (Anlage 01) und in der Gemeinderatssitzung für Rückfragen zur Ver-
fügung stehen. 

Es handelt sich bei diesem Projekt um ein freiwilliges Angebot / freiwillige Leistung der Stadt Heidel-
berg. Dieses gilt es im Hinblick auf die Ausführungen des Regierungspräsidiums Karlsruhe anlässlich 
der Haushaltsgenehmigung 2023/24 entsprechend zu bewerten. 

Im Haushaltsplan 2024 der Stadt Heidelberg sind hierfür keine Mittel vorgesehen. Die notwendigen 
Mittel – 300.000 € analog des bisherigen Förderprogramms – müssen daher außerplanmäßig bereit-
gestellt werden. 

Die Umsetzung der Maßnahme schränkt den finanziellen Handlungsspielraum in 2024 entsprechend 
ein. 

Im Rahmen der Haushaltsberatungen zum Doppelhaushalt 2025/2026 ist zu entscheiden, ob eine Ver-
stetigung der Förderung der Jugendkultur in Heidelberg finanziell ermöglicht werden kann. 

Die Abrechnung der Kosten wird analog der letzten Durchführung über eine Beauftragung des bewirt-
schaftenden Amtes (OB-Referat) und nachgelagerten Rechnungsstellung zwischen Heidelberg Mar-
keting und der Stadt Heidelberg abgewickelt werden. 
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Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
ne s / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes   
 
Keine  

 
   

 

2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
Keine 
 

gezeichnet 
Prof. Dr. Eckart Würzner 

 

Anlagen zur Drucksache: 

N ummer: Be zeichnung  

01 Weiterentwickeltes Förderkonzept 2024  
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